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� Budgetvollzug des Bundes: 
Monatserfolg Jänner ���� 

�.� Finanzierungsrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Einzahlungen im Jänner ���� betrugen rund �,� Mrd. � und sind um rund -0,1 Mrd. � (-1,2 

%) geringer als im Jänner ����. Das resultiert vorwiegend aus geringeren Einzahlungen in der 

Untergliederung UG �� Öffentliche Abgaben (-���,� Mio. �), die durch höhere Einzahlungen 

in der Untergliederung UG �� Finanzmarktstabilität (+��,� Mio. �) teilweise kompensiert wer

den. 

Die Mindereinzahlungen in der UG �� sind auf höhere Ab-Überweisungen wie höhere Ertrags

anteile an Länder und Gemeinden und einen höheren EU-Beitrag zurückzuführen, die durch 

höhere Bruttoabgaben, insbesondere Veranlagte Einkommensteuer, Lohn- und Umsatzsteuer 

nur teilweise kompensiert werden. Die Mehreinzahlungen in der UG �� ergeben sich aus einer 

Gewinnabfuhr der Abbaumanagementgesellschaft des Bundes - ABBAG in Höhe von rd. 

�.���,� Mio. �, der die im Jänner des Vorjahres erfolgte Rückzahlung einer aus dem General

vergleich zur Hypo-Thematik erfolgten Anzahlung an Bayern in Höhe von �.���,� Mio. � ge

genübersteht. 

Die Auszahlungen im Jänner ���� betrugen rund �,� Mrd. � und sind um rund  

-�,� Mrd. � (-�,� %) geringer als im Jänner des Vorjahres. Dieses Ergebnis resultiert vorwiegend 

aus geringeren Auszahlungen in den Untergliederungen UG �� Pensionsversicherung (-���,� 

Mio. �), der UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �), UG �� Finanz

ausgleich (-��,� Mio. �) und UG �� Asyl/Migration (-��,� Mio. �), die durch höhere Auszahlun

gen in der Untergliederung UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (+��,� Mio. �) teil

weise kompensiert werden. 

Die geringeren Auszahlungen in der UG �� ergeben sich aus geringeren Vorschüssen auf

grund eines derzeit geringeren Liquiditätsbedarfes der PV-Träger, in der UG �� aus geringeren 

Zinszahlungen für Finanzschulden und einem höheren Saldo aus Emissionsagien und –

disagien, in der UG �� aufgrund des Wegfalles des ���� bezahlten letztmaligen Zweckzu

schusses an die Länder zur Finanzierung der Förderung des Wohnbaues und in der UG �� aus 

geringeren Zahlungen an die Länder im Rahmen der Grundversorgung. Die höheren Auszah

lungen in der UG �� resultieren aus der Entwicklung der Aktiv- und Pensionsstände in Verbin

dung mit der gestaffelten Pensionsanpassung ���� bei den Ruhe- und Versorgungsbezügen 
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der Beamtinnen und Beamten der Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederte Institutionen und 

der Landeslehrerinnen und Landeslehrer. 

Aus den geringeren Ein- und Auszahlungen resultiert ein Nettofinanzierungsbedarf in Höhe 

von insgesamt rund -�,� Mrd. �, der um rund +�,� Mrd. � besser als im Vergleichsmonat des 

Vorjahres ist.  

Tabelle �: Allgemeine Gebarung des Bundes, Jänner ���� (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 

�.� Ergebnisrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Erträge vom Jänner ���� betrugen rund �,� Mrd. � und sind um rund +�,� Mrd. � (+��,� %) 

höher als im Vergleichsmonat des Vorjahres. Sie resultieren vorwiegend aus höheren Erträgen 

in der Untergliederung UG �� Finanzmarktstabilität (+�.���,� Mio. �), die durch geringere Er

träge in der Untergliederungen UG �� Öffentliche Abgaben (-���,� Mio. �) und UG �� Pensio

nen – Beamtinnen und Beamte teilweise kompensiert werden. 

Die Aufwendungen vom Jänner ���� waren mit rund �,� Mrd. � um rund -�,� Mrd. � (-��,� %) 

geringer als im Vergleichsmonat des Vorjahres. Dieses Ergebnis resultiert vorwiegend aus ge

ringeren Aufwendungen in den Untergliederungen UG �� Pensionsversicherung (-���,� Mio. 

�), UG �� Pensionen - Beamtinnen und Beamte (-���,� Mio. �), UG �� Bildung (-���,� Mio. �), 

UG �� Öffentliche Abgaben (-���,� Mio. �) und UG �� Soziales und Konsumentenschutz (-��,� 

Mio. �). 

Das Nettoergebnis ist mit rund -�,� Mrd. � um rund +�,� Mrd. � besser als im Vergleichsmonat 

des Vorjahres. 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Jänner ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 

�.� Vergleich der Finanzierungs- und Ergebnisrechnung 

Das Nettoergebnis ist um rund �,�� Mrd. � besser als der Nettofinanzierungsbedarf. Der Un

terschied von Nettofinanzierungsbedarf und Nettoergebnis resultiert vorwiegend aus: 

• Periodenabgrenzungen  

Höhere Auszahlungen als Aufwendungen: in der UG �� Inneres (Personalbereich  rd. ��,� 

Mio. �), UG �� Soziales und Konsumentenschutz (Pflegegeld rd. ���,� Mio. �), UG �� Pen

sionen – Beamtinnen und Beamte (Ruhe- und Versorgungsbezüge der Hoheitsverwaltung 

inkl. Ausgegliederter Institutionen rd. ���,� Mio. �), UG �� Gesundheit (Krankenanstalten 

rd. ���,� Mio. �), UG �� Bildung (Landeslehrer rd. ���,� Mio. �), UG �� Verkehr, Innovation 

und Technologie (Forschung) (Förderprogramme rd. ��,� Mio. �), UG �� Bundesvermögen 

(Internationale Finanzinstitutionen rd. ���,� Mio. �).  

Geringere Auszahlungen als Aufwendungen: UG �� Finanzierungen, Währungstauschver

träge (Zinsen sowie Emissionsagien und -disagien rd. ���,� Mio. �). 

Höhere Einzahlungen als Erträge: UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (Pensions- 

bzw. Dienstgeberbeiträge rd. ��,� Mio. �) und UG �� Bundesvermögen (Haftungsentgelte 

rd. ��,� Mio. �). 

• der Buchungslogik in der UG �� Öffentliche Abgaben; Abgabenerträge werden bei der 

Vorschreibung, Einzahlungen zum Zahlungszeitpunkt erfasst, Abschreibungen und Wert

berichtigungen von Abgabenforderungen sind nicht finanzierungswirksam  

• Ergebnisunwirksame Zahlungen für Investitionen (�,� Mio. �) sowie Darlehen und Vor

schüsse (���,� Mio. �), insbesondere die in der UG �� Bundesvermögen verbuchte Ab

schöpfung des ÖKB § � Kontos (���,� Mio. �).  
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• Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen wie Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immateriellen Vermögenswerten (��,� Mio. �), Wertberichtigungen und Abgang von For

derungen (-��,� Mio. �), insbesondere Abgabenforderungen (-��,� Mio. �) und Dotierung 

von Rückstellungen (��,� Mio. �) sowie diesbezügliche Erträge (�,� Mio. �). 
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� Erläuterungen zur Finanzierungs
rechnung 

�.� Wesentliche Mindereinzahlungen 

• UG �� Öffentliche Abgaben (-���,� Mio. �). Die Bruttoabgaben sind mit rd. �,� Mrd. � 

um +�,� Mrd. � (+7,9 %) höher als im Vergleichsmonat des Vorjahres. 

Die Lohnsteuer (+���,� Mio. �) folgte auch im Jänner ���� dem Wachstumspfad der ver

gangenen Monate. Die Einkommensteuer (+��,� Mio. �) und die Körperschaftsteuer (-

��,� Mio. �) schwanken in den Zwischenmonaten zu den Vorauszahlungsmonaten für ge

wöhnlich sehr stark und haben aufgrund ihres geringen Anteils am Jahresaufkommen 

keine indikative Wirkung für das gesamte Jahresaufkommen. Insbesondere zu Jahresbe

ginn ergeben sich dabei regelmäßig auch negative Werte; diesen Jänner übersteigen bei 

der Körperschaftsteuer die Gutschriften noch die Voraus- und Nachzahlungen. Der in den 

Einkommensteuern enthaltene direkt abgeführte Teil der "Immobilienertragsteuer" be

trug im Jänner ��,� Mio. �. Bei den Kapitalertragsteuern (+��,� Mio. �) waren insbeson

dere auch höhere Einzahlungen bei der Wertpapierzuwachssteuer zu verzeichnen. Bei der 

Umsatzsteuer (+��,� Mio. �) zeigte sich nach dem starken Zuwachs im Jänner des Vorjah

res im heurigen Jänner nochmals eine sehr robuste Entwicklung. Die Grunderwerbsteuer 

(+��,� Mio. �) zeigt eine gleichbleibende Dynamik. Der Aufkommenszuwachs bei den 

Energieabgaben (+��,� Mio. �) ist sowohl auf höhere Einzahlungen bei der Erdgas- und 

Elektrizitätsabgabe wie auch auf geringere Auszahlungen bei der im Jahresverlauf stark 

schwankenden Energieabgabevergütung zurückzuführen. Die Steigerung bei der Position 

Sonstige Abgaben, Resteingänge, Nebenansprüche und Kostenersätze (+���,� Mio. �) 

ist großteils auf die Kasseneingänge aus Guthaben zurückzuführen. 

Bei den Ab-Überweisungen sind die Zahlungen für Ertragsanteile im Jänner gegenüber 

dem Vorjahresmonat infolge der im Bemessungszeitraum (die monatlichen Vorschüsse 

sind nach dem Ertrag der gemeinschaftlichen Bundesabgaben im zweitfolgenden Monat 

zu bemessen) gestiegenen Bruttoeinnahmen an Gemeinden (+��,� Mio. �) und an Länder 

(+��,� Mio. �) höher. Die Auszahlungen für den EU-Beitrag stiegen im Jänner ���� gegen

über dem Vergleichsmonat des Vorjahres aufgrund höherer Mittelanforderungen der Eu

ropäischen Kommission (+���,� Mio. �). 

Insgesamt betragen die Einzahlungen aus öffentlichen Nettoabgaben im Jänner rd. �,� 

Mrd. � und sind somit um rd. -�,� Mrd. � (-6,2 %) geringer als im Vorjahresmonat.  
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�.� Wesentliche Mehreinzahlungen 

• UG �� Finanzmarktstabilität (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund einer Einzahlung der 

Abbaumanagementgesellschaft des Bundes – ABBAG, die auf Beschluss der Generalver

sammlung den im Jahresabschluss ���� ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von �.���,� 

Mio. � zur Gänze an die Alleingesellschafterin „Republik Österreich“ ausgeschüttet hat. 

Demgegenüber steht die im Jänner des Vorjahres erfolgte Rückzahlung einer im Jahr ���� 

im Zuge eines Generalvergleiches zur Hypo-Thematik an Bayern erfolgten Anzahlung in 

Höhe von �.���,� Mio. �. 

�.� Wesentliche Minderauszahlungen 

• UG �� Asyl/Migration (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von geringeren Zahlungen an 

die Länder im Rahmen der Grundversorgung wegen des Rückganges der betreuten Perso

nen sowie einer geringeren Akontozahlung für die Quartalszahlung an die Länder. 

• UG �� Pensionsversicherung (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von geringeren Vor

schüssen, was mit der Liquiditätslage der PV-Träger zu diesem Zeitpunkt und daher mit 

einem entsprechend niedrigeren Bedarf der PV-Träger begründet werden kann. 

• UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund des Wegfalles des ���� be

zahlten letztmaligen Zweckzuschusses an die Länder zur Finanzierung der Förderung des 

Wohnbaues. 

• UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

von Netto-Minderauszahlungen im Bereich der Zinsen (-��,� Mio. �) im Zuge von Tilgun

gen von Austrian Treasury Bills sowie von Netto-Minderauszahlungen beim sonstigen Auf

wand (-���,� Mio. �), da der Saldo der Emissionsagien und –disagien im Zusammenhang 

mit Wertpapierbegebungen höher war als im Vorjahresmonat.  

�.� Wesentliche Mehrauszahlungen 

• UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der 

Entwicklung der Aktiv- und Pensionsstände in Verbindung mit der gestaffelten Pensions

anpassung ���� bei den Ruhe- und Versorgungsbezügen der Beamtinnen und Beamten 

der Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederte Institutionen (+��,� Mio. �) und der Landes

lehrerinnen und Landeslehrer (+��,� Mio. �). 
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�.� Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Im Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit gibt es in der UG �� Finanzierungen, Währungs

tauschverträge höhere Einzahlungen (+�.���,� Mio. �) gegenüber dem Vergleichsmonat des 

Vorjahres. Dies resultiert hauptsächlich aus vergleichsweise verstärkter Aufnahmen von kurz

fristigen Verpflichtungen im Rahmen der Kassenverwaltung des Bundes und der Neubegebung 

der �,�% Bundesanleihe ����-���� im Jänner ����. 

Des Weiteren gibt es höhere Auszahlungen (+�.���,� Mio. �) gegenüber dem Vorjahresmo

nat, die sich hauptsächlich aus der Tilgung von Austria Treasury Bills, der Tilgung der �,��%-

EUR Anleihe ����-���� sowie aus Tilgungen kurzfristiger Verpflichtungen im Rahmen der Kas

senverwaltung des Bundes im Jänner ���� ergeben. 
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� Finanzierungsrechnung nach 
ökonomischer Darstellung 

Wesentliche Unterschiede im Jänner ���� und dem Vergleichsmonat ���� gibt es in ökonomi

scher Darstellung (Tabellen � und �) bei den  

• Auszahlungen aus Finanzaufwand (-���,� Mio. �) aufgrund der in der UG �� angefallenen 

Netto-Minderauszahlungen für Zinsen sowie Netto-Minderauszahlungen aus dem Saldo 

von Emissionsagien und –disagien. 

• Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (-���,� 

Mio. �) hauptsächlich aufgrund der geringeren Vorschüsse an die PV-Träger in der UG 22. 

• Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von 

höheren Zahlungen in den Untergliederungen UG �� Verkehr, Innovation und Technologie 

(Forschung) für FTI-Förderungen (+��,� Mio. �), UG �� Wirtschaft für Wirtschaftsförderun

gen (+��,� Mio. �) und in der UG �� Bundesvermögen im Rahmen des Ausfuhrfinanzie

rungsförderungsgesetzes (+��,� Mio. �).  

 

• Einzahlungen aus Abgaben (brutto) (+���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und den 

Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind 

• Einzahlungen aus Ab-Überweisungen (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der höhe

ren Ertragsanteile an Länder und Gemeinden (-���,� Mio. �) sowie einem höheren EU-Bei

trag (-���,� Mio. �)  

• Einzahlungen aus Abgaben (netto) (-���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und den 

Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind 

• Sonstige Einzahlungen (-�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG �� im Jän

ner des Vorjahres eingegangen Rückzahlung aus Bayern 

• Einzahlungen aus Finanzerträgen (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG 

�� eingegangenen Zahlung aus dem ABBAG Bilanzgewinn 
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� Tabellenteil 

Der gegenständliche Bericht wurde auf Grundlage der Daten der Haushaltsleitenden Organe 

(HHLO) erstellt, die gemäß § � Abs. � Z �� BHG ���� zur Aufstellung und Erläuterung ihrer 

Monatsnachweise und Abschlussrechnungen verpflichtet sind.  

Die Angaben erfolgen mit Stand Monatsende in Millionen Euro und sind in dieser Darstellung 

in der Regel auf eine Stelle gerundet. Änderungen bleiben vorbehalten, Rundungsdifferenzen 

sind möglich.  

In den Jahreswerten ist der vorläufige Erfolg ���� (mit Stand vom ��. Jänner ����) dem Bun

desvoranschlag (BVA) ���� in der Fassung des gesetzlichen Budgetprovisoriums gegenüber

gestellt.  

Tabellen �-��: Da sich die Daten des Ergebnishaushaltes im Zuge der Arbeiten zum Rech

nungsabschluss ���� – Buchungen im Ergebnishaushalt sind bis Ende Jänner möglich, Rech

nungsabgrenzungen können bis ��. März und Folgebewertungen sogar bis �. April gebucht 

werden – noch wesentlich ändern können, ist eine Darstellung der Ergebniszahlen derzeit nicht 

aussagekräftig. Der gegenständliche Bericht beschränkt sich daher bei der Darstellung des 

vorläufigen Erfolges ���� auf den Finanzierungshaushalt. Entsprechende Daten zum Ergeb

nishaushalt werden im Vorläufigen Gebarungserfolg ����, der bis Ende März vorzulegen ist, 

enthalten sein. 

Die Begründungen beziehen sich auf wesentliche Abweichungen des kumulierten Erfolges 

zum Vorjahreszeitraum im Finanzierungshaushalt. Unterschiede im Ergebnishaushalt sind ei

nerseits auf die im Finanzierungshaushalt angeführten Gründe, soweit sie auch ergebniswirk

sam sind, und andererseits auf abweichende Periodenzuordnungen, Abschreibungen und 

Wertberichtigungen sowie allfällige Dotierungen von Rückstellungen zurückzuführen. Detail

lierte Begründungen zu den Unterschieden im Finanzierungs- und Ergebnishaushalt sind in den 

zweimal jährlich vorzulegenden Berichten gem. § �� (�) und § �� (�) BHG ���� enthalten, die 

die Entwicklung des Bundeshaushaltes vom Jänner bis April (vorzulegen bis Ende Mai) bzw. 

vom Jänner bis September (vorzulegen bis Ende Oktober) umfassend erläutern.  

Die Daten über den Gebarungsvollzug werden auch auf der Homepage des BMF veröffentlicht. 

Aufgrund der unterschiedlichen unterjährigen Profile von Ein- und Auszahlungen sowie Auf

wendungen und Erträgen sind die berichteten Daten allerdings nur sehr eingeschränkt aussa

gekräftig. 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Jänner ���� (Finanzierungsrechnung, in Mio. 

�) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Auszahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Einzahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Auszahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Einzahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Jänner ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Aufwendungen nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Erträge nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Aufwendungen und Erträge nach ökonomischer Darstellung (Ergebnisrechnung, 

in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 

 



 
 

Monatserfolg Jänner ����  �� von �� 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle �: Allgemeine Gebarung des Bundes, Jänner ���� (Finanzierungsrechnung, in 

Mio. �) � 

Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Jänner ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) � 

Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Jänner ���� (Finanzierungsrechnung, in 

Mio. �) �� 

Tabelle �: Auszahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) �� 

Tabelle �: Einzahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) �� 

Tabelle �: Auszahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. 

�) �� 

Tabelle �: Einzahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. 

�) �� 

Tabelle �: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Finanzierungsrechnung, in Mio. �) �� 

Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Jänner ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) �� 

Tabelle ��: Aufwendungen nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) �� 

Tabelle ��: Erträge nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) �� 

Tabelle ��: Aufwendungen und Erträge nach ökonomischer Darstellung 

(Ergebnisrechnung, in Mio. �) �� 

Tabelle ��: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Ergebnisrechnung, in Mio. �) �� 

 

 



 
 

Monatserfolg Jänner ����  �� von �� 

Copyright und Haftung: 

Auszugsweiser Abdruck ist nur mit Quellenangabe gestattet, alle sonstigen Rechte sind ohne 

schriftliche Zustimmung des Medieninhabers unzulässig. Es wird darauf verwiesen, dass alle 

Angaben in dieser Publikation trotz sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr erfolgen und eine 

Haftung des Bundesministeriums für Finanzen und der Autorin/des Autors ausgeschlossen ist. 

Rechtausführungen stellen die unverbindliche Meinung der Autorin/des Autors dar und können 

der Rechtsprechung der unabhängigen Gerichte keinesfalls vorgreifen. 

 



 
 

 

 

Bundesministerium für Finanzen 

Johannesgasse �, ���� Wien 

+�� � ��� ��-� 

bmf.gv.at 


	� Budgetvollzug des Bundes: Monatserfolg Jänner ���� 
	�.� Finanzierungsrechnung nach administrativer Darstellung 
	�.� Ergebnisrechnung nach administrativer Darstellung 
	�.� Vergleich der Finanzierungs- und Ergebnisrechnung 

	� Erläuterungen zur Finanzierungsrechnung 
	�.� Wesentliche Mindereinzahlungen 
	�.� Wesentliche Mehreinzahlungen 
	�.� Wesentliche Minderauszahlungen 
	�.� Wesentliche Mehrauszahlungen 
	�.� Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

	� Finanzierungsrechnung nach ökonomischer Darstellung 
	� Tabellenteil 
	Tabellenverzeichnis 

